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Halle und Umgebung
Halle den 15 Jannar 1919

der Sturm auf die OberbürgermeiſterWohnung

u unſerm Bericht in unſerer heutigen MorgenausgabeG der Ueberſchrift Demonſtration vor dem Oberbürger

eiſterhauſe wird uns über die tatſächlichen Vorgänge mitge
teilt

Im Laufe des geſtrigen Nachmittags erhielt Herr Oberpürgermeiſter Dr Rive die Nachricht daß ſich eine große

tsmenge nach ſeinem Haufe zu bewege Unklar war dabei
der Zweck der Demonſtration ſein ſollte Die Demon

granten verübten ächſt einen rieſigen Tumult er brachen
hann wie am Sonntag vorherſchoneinmal das
gar tentor und drangen in den Hof und Garten hunder
en ein Darauf wurde die geſchloſſene austür
gleichfalls mit Gewalt erbrochen Jetzt ſtürmte

Menge in die Wohnung ein Jnnerhalb des Hauſesc ihnen Herr Oberbürge ter Dr Rive entgegen und
agte die Demonſtranten nach ihren Wünſchen Sie forderten
rücknahme der angebli eußerung daß die Kriegsbe

ſhädigten ein Verkehrshindernis ſeien Darauf wurde ihnen
etlärt daß eine derartige Aeußerung nicht ge
fallen ſei daß vielmehr ſelbſt eine ähnlich lautende Aeuße

J ang auf das entſchiedenſte beſtritten werden müſſe Die zweite
Forderung der Demonſtranten ging dahin daß Herr Ober
hürgermetſter Dr Rive ſich äußern ſolle über ein von ihm in
einer Magiſtratsſitzung gebrauchtes Wort dahingehend daß
herr Kilian Königvon Halle ſei Eine Zurücknahme
dieſer Aeußerungen ſollte öffentlich vor den Demonſtranten er
ſagen Schließlich wurde eine Einigung erziehlt derzuſolge
err Obetbürgermeiſter Rive wahrheitsgemäß ertlärte daß er
le gzitierte Aeußerung über die Kriegsbeſchädigten garnicht
gemacht hat während eine Zurücknahme der Aeuße
rung über das Königtums Kilign in Halle ab
gelehnt wurde Herr Oberbürgermeiſſer Rive ſagte den
demonſtranten daß es doch nun einmal Tatſache ſei daß w
Herr Kilian in Halle als König geriere Die Demonſtranten
riefen hierouf Hoch worauf Herr Oberbürgermeiſter Rive
erwiderte Sie ſcheinen alſo mit dieſer Einſchätzung des Herrn
Kilien ganz einverſtanden zu ſein Damit war die Be
tätigung des Herrn Oberbürgermeiſter Dr Rive beendet

Es iſt nicht richt i g daß er in Begleitung von einigen
Demonſtranten in einem zuföllig vorbeikommenden Auto zum
Stadthauſe gefahren iſt Die tumultuariſchen Szenen vor der
Wohnung des Oberbürgermeiſters dauerten jedoch noch geraume
Zeit fort Endlich erſchienen vier vom Soldatenrat entſandte
Mannſchaften zum Schutze der Wohnung aber doch erſt lange
nachdem ein telefoniſcher Ruf um Hilfe ergangen war itende
Perſonen des Soidatenrates haben ihrem Bedauern über
die Vorfälle Ausdruck gegeben Durch das gewaltſame Erbrechen
der Zugänge liegt die Wohnung des Herrn Oberbürgermeiſters
Dr Rive jetzt ofen für jedermann da Nunmehr hat ſich der
Sldatenrat veranlaßt geſehen eine Sicherheitswehr in
dem Hauſeeinzurichten

Proteſt des Herrn Kilian gegen die ihm
angehängte Königswürde

Von einem Leſer unferes Blattes gehen uns im Anſchluß
an jene Vorgänge noch folgende Mitteilungen zu

Ein Demonſtrationszug ſtreikender Arbeiter bewegte ſich
am Montag Nachmittag durch die Straßen der Stadt Auf dem
Marktplatze machte der Zug halt und nahm dem Stadthauſe
gegenüber Aufſtellung Herr Kilian umgeben von einer
zahlreichen Suite erſchien alsbald auf dem Balkon und richtete
an das Volk eine gewaltige Anſprache Dabei ſchüttete er die
ganze Schale ſeines Zornes über den Magiſtrat insbeſondere
über den Herrn Oberbürgermeiſter aus Herr Kilian hatte
wie er mit Stentorſtimme ausführte om Montag vormittag die
Magſtratsſitzung beſucht Er kennt ſeine Pflicht überall nach
dem Rechten zu ſehen Aber viel Freude mag er dort nicht
grhabt haben den nach fünf Minuten hat er unter Proteſt
das Stkungsgzimmer wieder verlaſſen Herr Kilian gah dann
ſeinein Unwillen darüber Ausdruck daß man ihn ig Halle els
Kaiſer oder König Kilian bezeichne So etwas iſt auch

Kaiſer und Könige haben heute keine Macht mehr
Das war einmal Herr Kilian aber ſteht auf der Höhe der
j Macht Auch nit der bürgerlichen Preſſe ging der Allgewaltige
ins Gericht Sie entſtellt alles und jedes vergiftet die öffent
liche Meinung und läßt ſich noch viele andere Miſſetaten zu
Schulden kennen Sie ganz allein Nur das Volks
blatt iſt objektiv und zuverläſſig weil es Genoſſe Kilians
Batt iſt und wehe dem der lügt im Volksblatt Sehr
eifrig betonte auch der Redner daß er und ſeine Völker mit
dem Spartakismus nichts zu tun hätten Hat das denn je
mand behauntet Wenn nicht weshalb entſchuldigt Herr Kilian
dann ſo lebhaft Kennt er nicht das alte Sprichwort Mir
kom es in den Sinn weil gleich nach dieſem Spartakus Proteſt
ein Hinweis auf die Freitag und Sonntag Demonſtrationen
der Bürgerlichen folgte Herr Kilian ſprach in Verbin
dung hiermit vom Flügel beſchneiden Ja ich dente
in dem neuen Deutſchland werden die Flügel nicht mehr be
ſhnitten da herrſchen Freiheit Gleichheit und Brüderlichkeit
Da hat auch die Regierung die Macht die die Mehrheit des
Volkes hinter ſich hat Mit meinen beſchränkten halleſchen
Untertanenverſtand habe ich mir bisher eingebildet dieſe Re
gierung ſei die der Herren Ebert und Scheidemann
Und nün muß ich vom e Kilian Hören daß dieſe Re
gierung die er noch mit kräftigen deutſchen Worten belegte
hinweggefegt werden Aber Herr Kilian muß es
ja wiſſen ich ſchweige alſo Nach einem flammenden
Appell an das verſammelte Volk am Sonntag die ſozialiſtiſche
Liſte zu wählen an dem Balkon prangte ein rotes Schild mitz en en Fritz Kunert und die große Rede war aus

et

Ich war tief bewegt von dem Gehörten und traurig daß
die Kandidatenliſte der auch Herr Kunert angehört alſo die
Liſte der Unabhängigen bei den bisherigen Wahlen faſt
keine Beachtung geſunden hat Und empört war ich

als ein r r e zu meiner d7 aprach Da wies der Gegenrevolutionär as Ungebühre Se Verhaltens hin her de ſchallte mir eine Loch

e entgeçen

ill von dannen ältigt von dem Geſehenennd und frop daß wen Freng und am
S mir Maſchinengewehrfalven in die Ohren

r ten aber freilich ich war ja nicht Zeuge einer Demon
für ſondern gegen Eberi Scheidemann geweſen
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Eine Außerung des Rrbeiterrats hierzu
Sie berichten in Jhrer Ausgabe vom Mittwoch vormittag

Dr Rive habe eingewilligt mit den Demonſtranten in die Ziszns
des Arbeiterrates zu kommen und er ſei mit einem c llig vorbei
kommenden Auto nach dem Stadthaus d ter verichten
Sie der Vorſitzende vom Vollzugsausſchuß des Arbeiterrates habe
mitgeteilt daß Herr Dr Rive jetzt zu der eng zu reden Alle

t dedieſe Angaben entſprechen nich r
Nach uns gewordenen zuverläſſigen Mitteilungen hat Dr Rive die
Deputation der Demonſtranten erſucht von dem Verlangen einer
äffentlichen Erklärung vom Stadthaus herab and zu nehmen
da er auf der Straße nicht ſicher ſei Sprecher der
Deputation dem Oberbürgermeiſter erklärt daß er für ſeinenperſönlichen Schutz garantiere iſt man ſchlieſlich darauf einge

ngen die Ertlärung var der Wohnung men und
t infolgedeſſen auf das Kommen des Oberbürgermeiſters nach

dem Stadthauſe Verzicht geleiſtet

Arbeiterrat zu Halle
Für den Vollzugsausſchuß

Kilian Chemnitz
H7

Was der Polizeibericht darüber zu ſagen weiß

Der Polizeibericht lautet
Ein Bergarbeiterzug rückte geſtern vormittag mit Muſik durch

die Merſeburger und Magdeburgerſtraße nach dem Marktplatze
Nach einigen Anſprachen zogen die Bergleute nach dem Volkspark

Nachmittags bewegte ſich nochmals ein Zug von Bersgleuten
und Metallarbeitern mit Muſik durch die Magdeburger und
Leipzigerſtraße nach dem Marktplatze Mitglieder des Soldaten
und Arbeiterrates hielten dort Anſprachen worauf der Zug nach
verſchiedenen Seiten abrückte Ein Teil des Zuges begab ſich
nach der Wohnung des Oberbürgermeiſters am Kirchtor um von
dieſem eine Erklärung über Aeußerungen bezüglich der Kriegs
beſchädigten und des Stadtrats Kilian zu erlangen Da dort
nicht geöffnet wurde wurden die Türen gewaltſam erbrochen und
in die Wohnung eingedrungen Hier trat ihnen der Oberbürger
meiſter entgegen und erfolgte nach Verhandlungen eine ent
ſprechende Erklärung Sodann zogen die Teilnehmer nach dem
Marktplatze zuröck woſelbſt ſie ſich zerſtreuten Fährend der
Nacht herrſchte Ruhe

Soweit der Bericht daß unſere Polizei die bekanntlich zetzt
unter der Oberleitung des Herrn Reiwand eines Partei
freundes des Herrn Kilian ſteht ſo ausführlich über
die Vorgänge berichtet iſt im Jntereſſe einer eingehenden Be
nachrichtigung des Publikums ſehr zu begrüßen Aber warum iſt
man immer ſo wortkarg wenn es ſich um die Demonſtratio
nen für die Regierung handelt Die Kundgebung am
Sonntag und der gewalttätige Ueberfall durch Spartakusleute
ſamt der verhängnisvollen Schießerei wurden mit zwei lumpigen
Zeilen abgetan

Juſtirig eſt fundamentum regnorum Gerechtigkeit iſt die
Grundmauer jeder Herrſchaft das muß auch für das Reich und
für Kilian gelten

Warum Herr Kilian die Magiſtratsſitzung verließ
Jn ſeiner Dienstagsrede auf dem Halliſchen Marktplatze hat

Herr Kilian u a behauptet daß er ji c nach 5 Minuten die
Magiſtratsſitzung wegen verletzender Behandlung ſeiner Perſon
unter Proteſt verlaſſen habe Tatſächlich iſt er längere Zeit dort
geweſen und es iſt an Herrn Kilian nur die ſachlich unbedingt be
rechtigte Frage gerichtet worden ob er Auskunft über die mit
ebenſo unnötigem wie ſcheußlichem Blutvergießen verbundene
Störung der beiden durchaus ſriedlichen bürgerlichen Demonſtra
tionsum äge vom Freitag bezw Sonntage zu geben oder ſie garzu rechtfertigen vermöchte Jn ſeinen Darlegungen wirkte gert

Kilian aber nicht äüberzengend denn es ereilten ihn Zurufe wie
Sportakus und Lügner gegen die ſich Herr Kilian durch Abzug
am n zu verteidigen glaubte ſtatt einfach das Gegenteil zu
beweiſen

Magiſtrat Kriegsbeſchädigte ſowie R unö Rat
Die heutige Allgemeine Zeitung bringt unter dieſer Auf

ſchrift folgende Darlegungen
Zur Steuer der Wahrheit ſei über einige r

öffentliche Vorgänge aus den letzten Tagen das Folgende teils
berichtigend teils ergänzend teils aufklärend dem bisher von
uns Geſagten angefügt

die Kriegsbeſchädigten
genoſſen bekanntlich im Stadtbade Vergünſtigungen Dabei
ſtellten ſich jedoch ſchließlich Mißhelligkeiten ein und die Kriegs
veſchädigten verlangten weiteres Entgegenkommen vom
Magiſtrate Dieſer konnte darüber in ſeiner letzten Sitzung aber
keine Entſcheidung treffen weil erſt die Stadtdeputation ge
hört werden mußte denn ſie iſt mit allen Angelegenheiten des
Stadtbades betraut Die Kriegsbeſchädigten forderten außerdem
beſſere Verpflegung Jhnen ſolche zu gewähren war der Magiſtrgt
gar nicht in der Lage weil er an die ſtrengen Vorſchriften der
Rationierung gebunden lediglich die Aufgabe und das Recht hat
das Vorhandene zu verteilen während alles andere Sache des
Ernährungsdeputation iſt Der dritte Wunſch der Kriegs
beſchädigten nach Vergünſtigungen auf den ſtädtiſchen Straßen
bahnen mußte ebenfalls erſt der zuſtändigen Straßenbahndepu
tation zur Beraleing vorgelegt werden Alle drei Forderungen
kamen äber dem Herrn Oberbürgermeiſter perſönlich überhaupt
nicht zu Geſicht Jn A Hand gelangte vielmehr nur ein Geſuch der Kriegebeſhäd gten um Geld und Herr Dr Rive empfahl

ihnen ſich damit an die Provinzialkriegsbeſchädigtenfürſorge zu
wenden weil bekanntlich nur ſie die Aufgabe hat für die Geld
bedürfniſſe zu ſorgen Jn ver Magiſtratsſizung vom Freitag
den 10 d M lag nun ein Schreiben der Kriegsbeſchädigten vor
indem in eigenartigem Tone gefordert wurde daß der Magiſtrat
anläßlich der Demonſtration der Kriegsbeſchädigten am Sonntag
den 12 d M durch eine Deputation im Rathauſe vertreten ſein
ſollte die ſofort ihre Bedingungen annehmen müßte Dazu
war weil doch zuerſt die zuſtändigen Deputationen gehört wer
den mußten der Magiſtrat natürlich gar nicht in der Lage wohl
aber beſchloß er daß die Vorſitzenden eben dieſer Deputationen
ſchon am Sonnabend den 11 d M mit den drei Vorſitzenden
der Kriegsbeſchädigten in die Pakt eintreten ſollten Zu
diefer Verhandlung wurden die Kriegsbeſchädigten ein
r aber ſie ver weigerten ausdrücklich ihrrſcheinen Am Sonn den 12 d M verſammelte
dann ohne daß dem Herrn Oberbürgermeiſter davon vorher
irgendwelche Mitte gemacht worden wäre vor ſeiner Woh
nung zun eine Menſchenmenge Dr Rive war
c

g s in entume runAusſchreitungen der Volksmaſſen aber keinesfalls t alttäti Kriegsbeſchalls gegen die do r nicht gew tigen Kriegs ädigtenzu d en Wie richtig dieſe Ktahnahne war e ſich als
nmenge Eintritt in Hof und Garten erzwang und

andalieren n was ſie etwa eine Stunde lang fort
beſpannter vierrädriger Wagen mit

ne die
rauen

iſtratsſihung vom 10 d M

ber ten me eſie

gaten Jitereſfenverband erklärt hatte während
Herr Oberbürgermeiſter niemals die Kriegsbeſchädig
ein r lruigw r genanni ſondern ſchon vor Jahr

r ſie eingetreten iſt Hat doch Herr Dr

rden
hr übrigens auch über die Beete on Aferhet wußten dieſe Fel
ian in der

Rive damals veranlaßt daß den Ktiegedeſhüdigen en die Wsdiis

keit einer Berufsausbildung in den Räumen und m
den Mitteln der Handwerkerſchule verſchafft ſowie

Halle jährlich 6000 Mark für dieſen ſchönen

Das Verhältnis zwiſchen Magiſtrat und Arb und Rat
war re monatelang ein ganz leidliches Erſt allmählich
verſchlechterte es ſich etwa in dem Maße wie in Berlin die poli
tiſchen Verhältniſſe ſich zuſpitzten ja man hatte im z rate
die Empfindung daß von der anderen Seite ein Konflikt ge
wünſcht würde Er ergab ſich ohne weiteres als der Arbeiter
Rat vom Magiſttate die Herausgabe ſämtlicher
Fahnenverlangte nachdem ſchon früher die des Rat und
Stadthauſes gewaltſam aus ihrem Gewahrſam ent
fernt worden waren Schließlich wurden dem Magiſtrate vom
A u Rate vermutlich auf Herrn Kilians Betreiben die be
kannten Forderungen unterbreitet Die erſte verlangte daß
der und Rat als einziges Organ der vollziehenden Ge
walt anzuerkennen ſei Der Rat ertlärte dabei ausdrücklich
z jede andere Staatsgewalt d h mdie Staatsgewalt wie die Volksbeauftragten in Berlin die Re

erung in Merſeburg und auch die Stadtverordneten
verſammlung ausgeſchaltet werden ſollte Mit
anderen Worten Der Magiſtrat ſollte verpflichtet ſein je de
Forderung des A u Rates in Halle zu erfüllen gleichviel
ob dazu die Genehmigung der Staatsregierung oder der Stadt
verordnetenverſammlung nötig wäre Letztere ſollte übrigens
eventualiter kurzerhand einfach aufgelöſt werden

Auf dieſe erſte Forderung des A u Rates iſt der
Magiſtrat nicht eingegangen Rach der Ablehnung
verſtand man es dann bekanntlich am Nachmittage des 7 Januar
auf dem Marktplatze eine Menſchenmenge verſammelt ſein zu
laſſen weil ja der Herr Oberbürgermeiſter perſönlich von dem
Rathausaltane herab ſeine Unterwerfung unter die von uns ge
ſchilderten Forderungen verkünden ſollte Herr Dr Rive wurde
dazu tatſächlich aufge fordert Die Einladung hat ihn
aber nicht erreicht weil er ſchon von 2 Uhr nachmittagsab mit der ſtädtiſchen Gartenbaudeputation zu einer Beſf i

tigung auswärts weilte Als deshalb der Menge vor dem
Rathauſe das ſonderbare Schauſpiel mit dem Herrn Oberbürger
meiſter nicht dargeboten werden konnte wurde ſogar ein Auto
mit bewaffneten Matroſen zur Wohnung des Herrn
Dr Rive geſchickt um ihn mit Gewalt aufs Rat
haus zu ſchleppen Vergeblich Da der ſo leidenſchaft
lich Geſuchte erſt am Abend von der ebenerwähnten amtlichen Be
ſichtigung zurückkehrte ſcheiterte auch dieſe Bemühung

Am nächſten Morgen alſo am Mittwoch den 8 Januar trat
der Magiſtrat indeſſen nochmals zu einer Bergtung über die Be
dingungen zuſammen deren Nichtannahme ja die Abſetzung des
Herr Oberbürgermeiſters zur Folge haben ſollte Während
dieſer fünfſtündigen Verhandlung mit dem Rate erklärten
alle Magiſtratsmitglieder daß ſie im Falle der
Abſetzung des Herrn Dr Rive augenblicklich jhreArbeit im geſamten Umfange einſtellen würden Ferner
zeigte die ganzeſtädtiſche Beamtenſchafteinſchließ
lich der Polizei ſofort an daß ſie ebenfalls unver
zügli 9 ſtreiken würde Schließlich teilten auch die ſämt
lichen ſtädtiſchen Ehrenbeamten darunter allein die
400 Armenpfleger ſchleunigſt mit daß ſie alsbald
jedwede Tätigkeit ruhen laſſen würden Dieſe
ebenſo ungeghnte ausnahmslofe wie in ihrer impoſanten
Schnelligkeit aus dem Jnnerſten heraus ſprühende Solidari
tät des ganzen ſtädtiſchen Verwaltungskörpers
machte zweifellos Eindruck auf die Räte ſo daß ſie nunmehr
milderen Forderungen zugänglich wurden die der Magiſtrat mit
einem gewiſſen Opfer ſchließlich immerhin annehmen konnte Und
zwar war das Wichtigſte daß in der zu Anfang erörterten erſten
orderung des U Rates das Wort einzig ge

ſtrichen wurde Danach bleiben alſo für unſeren
Magiſtrat die Stadtverordneten verſammlung
und die Regierung in Merſeburg nebſt der Staats
regierung in Berlinebenſomaßgebend wie bis

er Es iſt demnach durch die reife Einſicht und klare ziel
ewußte Energie der ſtädtiſchen Verwaltungsbeamten in ihrer

lückenloſen Gefamtheit verhindert worden daß in den Angelegen
heiten unſerer guten Stadt Halle letzten Endes der Wille des
Herrn Kilian die maßgeblichen Entſcheidungen trifft Der Magi
ſtrat iſt ferner nur verpflichtet innerhalb ſeiner Zu
ſtändigkeit Anordnungen des und Rateszu beachten und unter der ausdrücklichen Be
dingung daß der und Rat die volle Verantwortung dafür übernimmt

Jedem der den Gang der Dinge mit nur einigermaßen offenen
Augen verfolgt hat wird es angenehm ſein den Verlauf und den
Abſchluß der n gen auch einmal von anderer Seite als
aus Herrn Kilians Munde auf Grund ſorgfältiger Nachforſchungen
dvargeſtellt zu ſehen Weh als die tatſächlichen Endergebniſſe
doch ganz bedeutend mehr zu Gunſten unſeres Magiſtrats ſprechen
als manche nach Herrn Kilians Ausführungen vielleicht ange
nommen haben denn ſie rechtfertigen u E die Haltung des Magi
ſtrates insbeſondere des Herrn Oberbürgermeiſters Dr Rive

Sonderbare unbegreifliche Ausſchmückungen
finden ſich in den Räumen unſeres Stadt hauſes
ſogar im Stadtverordnetenſitzungsſaale ſeit einigen Tagen var

Man gewahrt dort mit Erſtaunen allerlei kleinere und größere
Schußwaffen auch Maſchinenengewehre nebſt dazu
gehöriger reich licher Munition Unſer Magiſtrat hat
dieſe üngewöhnten Bereicherungen der Ausſtattung ſelbſtver
verſtändlich nicht veranlaßt aber ſind ſie geeignet e bei
jedem zu erregen der das Gehäude betritt Ueberdies iſt ganz
unerfindlich gegen wen all dieſe Dinge eigentlich benötigt werden
Etwa gegen Spaxtakiſten Das kann man nach der durch die
Einigung der geſamten halliſchen Garniſon doch hoffentlich für alle
Zukunft gewährleiſteten Sicherheit des halliſchen Gemeinlebens
kaum noch annehmen Die Schießapparate mitſamt der Munition
erſcheinen daher nicht nur überflüſſig ſondern auch als Träger und
Urſache einer ganz unnötigen Gefährdung der Unverſehrtheit allerBeamten und ſonſtigen Perſonen die im Stadthauſe aus irgend

einem Grunde ein und ausgehen Jhre alsbaldige Entfernung
ſollte ſich deshalb längſt von felber verſtanden haben Da ſie in
deſſen noch immer nicht erfolgt iſt kann man es ſehr wohl ver
ſtehen da unſer Magiſtrat bis die gefährlichen Jnſtrumente
wieder verſchwunden ſind jedwede Amtshandlung im Stadthauſe
einſtellt ſei es eine Magiſtratsſitzung, eine Beſprechung oder eine
ſonſtige amtliche Auskunft

Einigung zwiſchen Solöatenrat und Garniſon
Die in Nr 14 der liſchen Morgenzeitung umterUrberſchrift erſchtenene Notiz en ſoricht micht den Leere

tig i eine Einigung erzielt worden iſt weil auf beidenbeſonnene
Von einer Uebergabe au

änner ſich der ſchweren Verantwortung bewußt waren
nur eines Verwaltungszimmers des

Soldatenrates ſowie von der Auflöſung des Sicherheitsregimentes
kann keine Rede ſein Tatſache iſt daß der 4 Verwaltung

rat des Soldatenrates nach erfolgter Reuwahl der
t t und da5 n e a e iche etl f

en t oſſen find die Ruhe und Ordy ungnut valis jemeinſam e u srhalten AlBeweis da et täglich vor dem Weitiner Hof abwechtet

e e en Fintracneben Matroſen der eitskompagn n eSicherheits kommiſſion des S raten

der Stadt Halle 9
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Aufruf eFreiwillige ſür die 10 Armee werden gebraucht
Für jungen MannTehrüngerüe

Vertretung aniker geſnchtu a S an die de Blates Die 10 Armee Oberbefehlshaber General der Infanterie v Falkenhayn ſteht
Kraftleſtwagen Kraſtpſügeſ a 067 r Oſtgren ze Litauens um die Heimkehr der Truppen der Heeresgruppe Kiew ſowie di

und Lupw wagen Fir meinen jungen Mann welwer Oſtern ſeine Lehren de Dre Vionate muß die 10 Armee i i it di2 e ihre Linie noch halten damit die Kameradenh endet und St emp ehleg kann Eſthland und Lwland vom Kaukaſus und Don ungefährdet die Heimat erreichen könne
ad e telle im Kontor Aber die Armes hat ſeinerzeit alle jüneren Mannſchaften zar Unterſtützung der 4

Gustav Alsleben Weſtfront abgegeben Jetzt ſind ihr die EliaßLothringer und Linksrlſeinländer aus denen
Gut Sebeuar Freyburg a Unſtrut Kolonialwaren Diocen ſie zum großen Teil beſtand entzo en wo den Der Reſt ihrer Truppen i überaltete

Landſturm der nach Hauſe drängt Die entſtandenen und entſtehenden Lücken müſſen ſ5St b ädch Dauche ſür meine Ritche 7 8ubenmg cn zum 1 4 a e verkaufen fort ausgefüllt werdenLehrſtelle v Jeder der eine Waffe führen kaun und gewillt iſt den nicht ſchweren Dienſt hierver dohem Lohn b 384
Frau Piuio Haiſerplatz 30 auf großem Ent z Ausd K der Geldſ krank draußen treu zu tun wie es ſich ür den deutſchen Soldaten von aliershe gehört iſt wu

r w vIn erfragen Delitſcher Str 13 Wiriſch geg Bergütung Off eintärig gut erhaſten zu verkauf fkommien
erb uni O 2535 a d Exp d Zig AnStal he d v Erped d i 5 J Steben wir in dieſem guten deutſchen Soldatengeiſt zuſammen dimn gibt es hier

engesue Mietsgesuene keinen Feind den wir auch nur einen Augenblick zu fürchten hätten Mät
d m Hinblick auf die gegenwärtige Lage des Arbeitsmarktes und der ſonſtigen VerFärſter Gärkner Möhbl n Kaufgesuche hältniſſe in Deutſchland wird nicht wenig für den freiwilligen Eintritt geboten Krä tig

er ausreichende Verpflegung neben Unterkunſt Bekleidung Ausrüſtung Mk 30 monatliche
kriegsteilnehmer kleine Familie 2 4an C Beſ ſehr u l Nähe Nanmſcher Platz Fleines Gut oder g ößere Grundlöhnung für eden Mäann dazu Mk Tages zulage vom Dienſtantritt an Unter

m 27 geſucht Ker9 à In t offiziere erhalten anſtelle der Grundlöhnung ihre Dienſtgradlöshnung neben der Tageszulage
dremmect r ſoweit und ſobald ſie in Etatſtellen einrücken könnenZ Spandan Seebutgerſt 34 Vud e e h zu kaufen geſucht Offert Die erſte Dienſtverpflichtung eriolgt zunächſt mit einmongtlicher Kündigungsfriſt

n 7 ſoeiratsgesueb V r an die Geſch bei 14 tägiger Probedienſtzeit jedoch ſind die Verpflichtungen nach Möglichkeit duf 3 Monate
einzugehen

n e L h Vil Jedem freiwilli en Unteroffizier oder Mann wird außer der Freiwilligen ZulageS e e r e Selbst Jaumann anbhans e ſt nach Ablauf eines jeden Monats eine Treuprämie bezahlt dieſe beträgt nach dem

en z m C 3 i ungedena 1 Monat 0 Markn Dienſt bei Regierung un n v Halle z uf geſ ff unt 35n ani Kenn u h r A U 293 an die Fil d Zta Monat 5 Dt u 7 Auffolgreich veſchäſtigt gute S wünſcht die Be einer neu jung Gr Ulrichſtraße 52 z88 nach jedem Monat 5 Mark ſteigend S n W 50 Mark Außerdem en
ſucht Stellung i kaufm induſt Dame ca 25 35 von angen hält der Freiwillige bei endgültiger Entlaſſung 50 Mark Emlaſſungsgeld 15 Mark

zeb A n mit urigef t Pen van e c kinlamentans Marſchgeld und einen Entlaſſungsanzug nach Maßgabe der Beſtimmungen ſoweit ihm
D s130 Ai0s gebote mit Bild unter N 2534 dieſe Ab indung nicht bereits ber einer früheren Entlaſſung zuterl geworren iſt2 d Trwed d Zat Verichwieah güeſ diumerwodnune Kaämeraden Wer den Uehergang vom Heeresdienſt zum bürgerlichen Leben ſetzt

G Ehrenjache Annon zweüälos znoch nicht finden kann wer im fremden Lande noch etwas von der Welt ſehen will werf ſof od 1 April geſ Angeb
Familien Machrichten um G 2528 a d Exp d Zig vielleicht eine neue Zukunſt im fremden Lande ſich zu gründen gedenkt der meide ſich zum

für 2 14 jähr Freiwilligendienſt in der 10 Armee n13
Mädden iadeen en

n bei beider ſeii Martin Franke III 10 Armeen AngeboteGertrud Ffranke geb Freisser z 222 an die wer So atenrat Armee Oberkommando
e Jn e r r 1919 Einen Poſten 072 Werbeſtellen für den Vereich des IV A K ſind in Magdeburg Gorntſonkom

h Kaffee und Kakao mando Auguſtaſtr 42 Z mmer U8 Halle a Garniſonkommando Magdeburgerſtr
e S F im Hauſe des Landwirtſchaitlichen Arbeitsnachweiſes bei den Garniſonkommindos Sten32 n e dal Huſarenkaſerne Gardeleger Str und Torg au Soldatenrat Geſchäftszimmer PromenadeStait besonderer Anzeige et Jefet Sehnheffts 2 eAm 4 os Mis versohied sanft nach sch u Tm h Wichter Ponnywogen Amtliche rkannimam ungen Verkuün en Sie 5

pbmuiter ßp KRrümmling Lumpen Hnochen Papier KücherEinlränkung des Frachtäüchgniverkehrs
Zeitungen Wolle Neutunch FelleFrau Margarete Martin9 r Frachtſtüchgutſperre vom 16 bis einſchließlich 18 Jannar t xvern gen Winkler geb Krauss Herrengummimanicl ung en eben en a en cteſeg tetnech 18 Jan gg Weihglas Weinſalhen

im 65 Lebensjahre und gut erh 1385 Halle a S den 14 Januar 1919 rtiete Meckeistr 22 u e el iſenbahnBeriehreamt Theuring HckermannMargarte Kleine geb Martin Mantel Off u H U 292 a ar Aer ehe t en Hate Triftſtraße 24 vächſte Nähe der Reilſtraße
Marie Marün d Fil d Zig Gr Ulrichſtr 82 r r S Telephon 4363Firma E Htto Hinze mit dem Friedrich Jeſau vorm Wil Da erhalten Sie wirklich teelle und höchſte Preue r

Sitz in Halle e ngetracen Jn helm Reupſch Halle iſt heute J
haber iſt der Kaufmann Otto eingetragen Die Firma iſt er o

C e inze in Halle h3761 ſchen h 38771alle den 11 Jannar 1919 u den 11 Januar 1919i Bäckerei Maschinen
e c e a ie R

Eduard Martin wer

Edgar Martin Berlin edJosephine Schoebe geb Wiokler Harnburgo
Dr phil Karl Kleine Ocerit z Z1 in franz

Gefanwenschatt
Edmund Schoebe Hamburg

Frauer feier mit anschiebenoer Einseeherung
ſinoet am freitsg vorm U Unr auf dem Ger
trauoenfriednofe statt

z Jn das hieſige Hande segiſter Abt A Nr 2624 ſt heute die
in allen Größen Abi H Nr 132 beir die Firma ſ Firna Guſtav Metzig mit dem Eine im Weſten Deutſchlands ſeit Jahren beſtehende Großhandlum

Bäckerei und Konditorei Maſchinen mit SpezialanſtellungSohbel Jakob Sternticht Halle iſt Satz in Halle eingetragen In inheute eingetragen Der Erna hader iſt der Kaufmann Guſtav welche noch zwei Filigten unterhält und große Umtähe erzielt hat
m F Von Kranzspenoden und Beeiisbesuchen bitten Steinweg 45 Sternlicht in Halle iſt Prokura Mehig in Halle n 338 wün cht die General Vertretung erſtklaſſiger Firma zu über
n wir absenen 2u wollen Reilſtraße 3 erteit n 379 Hallie den i Januar 1919 nehmen Der Vertrieb kann für eigene Rechnung geſchehen
n S Ammendorf Bahnhofſtr 3 Halle den 11 Januar 19 9 Das Amtsgericht Abt 19 Nur Firmen die wirktich Qualtätsmaſchinen anſertigen wollen ſteh t iDas Amtsgericht Abt 19 In das Handelsregiſter A iſt zwecks perjönlicher Verhandlung unter H G 296 melden an ra

heme eingenragen worden daß Kuclolf Mosse Magdevurg As72 politi

h S r n S e z e t e F7 v ſ ine m 7 rS cm twe Luiſe Kind zu 7 enehe e Biuerfeld erloſchen iſt a 071 Strick arne 2 Vl Bitterfeld 30 Dezember 1918 9 in unser em hv e n e enent 1 ürnJ r eHeute abend 7 Uhr entschlief nach lingem schweren e empfiehlt Va36fs

s l H nelsgeſellſchaft Adler r UlrichstrLeiden melne liebe gute F F Unsere treusorgende Mutter Comp Halle iſt heute einge z a befindet sich die
tr gen Der Kaufmann Albert E 4 h t ISchwieger und Grossmutter l Arier t durch Tod aus der ne mes e xR F EbermannGeſell chaft ausgeſchieden Gleich für AnzeigenJ Halle a Gr Steinstr 84J zeitig iſt der Kaufmann Julius 47l Kaufmaun in das Geſchäft aus u situngse Laſiender See etf bestellungenS eingeneten jHeu den Januar 1919 külklavfer Feparatun u Sttwmune pul unsor Blatt Sie b
Das Amtsgertcht Abt 19 r auch n außer ren er für gS In das hieſige Handel sregſſter empfiehlt tAbe A Rr 102 berreffend die v auhausſtr 18 D Kruse

Kommandit Gefellichaft Paul ngeb Walthausen eburg Delitzſch und Bitterſeid iſtim 63 Lebensjahre leute eingettägen Erich nS in daIn tiefster Trauer e e Smit der BeſchränJe oob Birsob S ein neten daß er am n einen on t rA
e

rok d HandAdolf Hirs ch und Prau Kae s eine t Aale munvertreten un e rokurag 5 hgeb Loeweast in lehauſen iſt orioſchen 3758/1 7Paul Blumenthal und Frau Emra z den in Januar 19 d

geb Rirseh c cTuoodor Weiss ad Frau Laotte en

veb Birzos e WHelene Geismir geb Hirsoàh e n Senn
e ge enſtäceden gegen ſofortige Bar

Halle a S Neuhbaldenseben Mänster i e u e
den 14 Januar 1919 S w iäſer zum 55valle h e e le r teien ewdes r RaſierapparatVon Beleidsbesuchen bitten abzusehen a D Taschentüoher, nit gebogene Klinge

H Schnee Nachf e e e W ance etr 2
L 50 er



ſpan deu rati tiſche Portei

Freiwillige Mikarbeiter

für Hilfe am Wahltage
bier Mänter und Frauen werden gebeten ſich am Donnerstag Nachmittag 8 Uhr in den

n ThaliaSälen zu melden
e Wer jetzt zuhauſe bleibt a
hejen verſündigt ſich am Vaterlande
m I Der Vorſtands Vereins der Deutſchen demokratiſchen Partei

in Halle

S Volkspartei
olksverein Halle und Saalkreis

W

U I 957

n Freitag den 17 Januar abends S Uhr
n in den Germania Sälen Gr Steinſtraße 27 28

Redner Geheimrat Profeſſor Dr Voretzsehsa

u volkesstaat und Xationalstaat
8 n Wähler und Wählerinnen ſind eingeladen Atess

Wo n des Yandwerker
und Mittelſtandes

z a letzten Augenblick vor den Wahlen erſcheint die Deutſche Volkspartei vor
un in Wahl en

i Wer iſt die Deutſche Volkspartei
e Sie ſetzt ſich aus allen rechtsſtehenden Krei en zuſammen die einer demo

kratitchen Pohſtik feindlich gegenüberſtehen und von den alten bisher vertretenen
politiſchen Grundſätzen nicht laſſen wollen

Kann das Feſthalten an den Einrichtungen
der Vergangenheit dem Handwerker und

J Miitelſtand helfen
et Handwerker und Mitte ſtand brauchen
Bewegungsfreiheit im modernen Volksſtant

Si brauchen den ſicheren Boden einer dempkratiſchen Regierung die gleiches Recht

für alle ſchafft

Die Sicherſtellung des Kredits die paritätiche
Znteilnng von Rohſtoffen die gerechte Ertei

lung und Verteilung ſtagtlicher Anfträgr die
Pergebung öffentlicher Arbeitenan nicht in einem Syſtem des bisherigen Obrigkeitsſtaates ſondern nur im neuen

oltsſtaat ſo erfolgen daß dem Handwerker nicht nur leere Verſprechungen
pegt werden ſondern ihm an wirklich mit der Tat geholfen wird

Wo geſchieht dasin freien dentſchen Volksſtant an deſſen Regiernng jeder

Wer ver Bürger iälig mikwirkt
Wer vertritt dirjen Grundſatz

j ſie fic Acuthe n cher
Waſit vaheis die Sand daten der deuten demokigtiſchen

e am 18 d BarcTaschenlampen

dent ſche v

Partei
Unſere Kandidaten für die Wahl am 19 Jannar ſind

l Delins Carl Poſtſekretär in Halle
2 Kogh William Landwirt in Unterfarnſtedt
3 Llankenburg Willi Dr Oberlehrer in in Zeit
4 Golche Agnes Frl Dr in Halle
5 Mangold Anguſt Fleiſchermeiſter in Halle
b Keppler Friedrich Gewerkſchaftsſekr in Vitterfeld
7 Schleele Renatus Mittelſchullehrer in Wittenberg
8 Len Reinhold Handlungsgehilfe in Preſſa
9 Larow Katharina Frl Jugenpflegerin in

Merſeburg

Wähler und Wählerinnen Seht Euch die Stimmzgettel genau
an l Laßt Euch nicht irre rühren Die Stimmzettel der Deutſchen
demokratiſchen Partei eginnen mit dem Namen

Wetfius Kart Poſtſekretär in Halle

Hiermit richten wir und viele andere Ein
wohner Halles

an Herrn Kilian die offene
Anfrage

ob Herr Kilian zu einer Erklärung bereit iſt
daß der Wahlvorgang nicht geſtört wird
durch Auhänger ſeiner Partei

Es ſind geſtern von ſeinen Parteilenten mehr
fach Stimmen laut geworden daß ſie die Zarnoin
ſtürmen würdenWas ſagt Herr Kilian dazu

fachkurse für Kriegsteilnehmer
aus Handel und industrie

werden von der Handelskammer dem Raufmännischen Verein e V und der
HArbeilsgemeinschaft kautim Verbände veranstaltet Sie umlassen

I Kurse in technischen e eiten
II Kurse für HandelswissenseIII Kurse für Wirtschafts und et

IV VUmsatzsteuergesetz
Beginn am 20 ſanuar Auskunft erteilt das Büro ger tHandels kammer

Franckestr 5 3 Uhr und das Sekretariat des Kauim Vereins Gr Utrichstresse 10El Unr wo auch Anmeldungen umgehend zu erfolgen haben A279

Die
DeusctedemokrafseParte

hat durch die Ablehverbindung mit der D e en

Volkspartei

micht das Hürgerium verra

Pianos
in allen Holz u Stilarten ingroßer Uuewehi

C Rich Ritter
Flügel u Piansoſabrik

4 Hanibare gute
Schuhſenkel ſondern damit nur den Weg

Nehl Er Steinſt 84 geſchlagen der eine
Abwanderung größerer an ernengen

zur Soßialdemokratie verhindert
Aſpreehte aturdoſane et

Friedenſtraße T 1Sut eingerichtetes e rer
enſonne Licht Elektri
Kohlenſäure

äder gute
für nicht Hart

edardflennn

ginn 4 mLöwen

werdeu auch

S 161

Antechgung von
Augenglüäsern ſeder Art

Mliuir Feldslecher
ompasse Schritèr äbler

Reiaszeuge
und Thermomeier



und freundlich eingeladen

MAwohhn

Optische Anstalt

Gegr 1816 aus gutenOperette w Jean Gübert Fernspr 2916

h b in
m Ohne Bezugsschein

empfehle preiswert
Damen Wintermäntel

A Schnee Nachfolger
Halle a d Gr Steinstrasse 84

Stoften

V337 5

S 45 r ein den 47 Panuar 1919
Gr Uhrichſtiaße 45 I

Vom 12 bis 18 1 1919

V 382/5 in dem grossen DrameBndcinge

Ktchard Mittag
Spremberg Lausitr Teſ 26s

ſeſen mnnnri
e naria Fein Viggo LarsenJ 9 Kriminal SchausnlelDie Vision e n

liefern sorort Baracken
102 30 10 X Is 5 X 15 2

eſauahnbsuso e h merstag Stuart n
T d S Be 5Fe eFraedoabhe n Dabſſan

Vorſitzende Ebert Scheitemann

Poſtbheramten PonbeamtenDonnerstag den 16 Jannar abends 7 Khr
in Wilsdorfs Konzert Saal Karlſtraße 14Oeffentliche Verſammlung

Tagesordnung

Was verlangen die Poſtbeamten von derdentſchen
und preußilchen Rationalverſammlung

Redner Arbeiter Sekretär Kleeis Halle
2 Freie Ausſprache

Alle Vollbeamten ſind zu dieſer für ſie ſehr wichtigen Verſammlung dringend

V 348/5 Der EinberuferAlte Spgialde vokrat tiſch e Partei
Vorſitzende Ebert un

Auf unſeren Stimmzetteln hat unſer Genoſſe Max Wicklein
der mit als Kandidat zur Nationalverſammlung aufgeſtellt war ausfallen
müſſen Genoſſe Wicklein iſt erſt jetzt aus dem Oſten zurückgekehrt ſo daß
die geſetzlich vorgeſchriebenen Formalitäten nicht erfüllt werden konnten
Unſer Stimmzettel hat natürlich auch mit acht Namen volle Gültigkeit

Die Wahlleitungp 372

2 roh m J d 3 e X 5 3 4t S S e S eun e n S e lt e e v e eS c r h 53 S w S 1cwenteenaloraſ Jelagnartet

Volkaverein Halle und Snalkreis
Oeffentliche Sonderversammlung

für Hausangestellte
Lonneretgg den 16 Janner abends S Uhr in den

GermauiaSälen Gr Steinſtr 2728 a w
Rednerine Frl st rev pol Neumann Berliningeſtellte und Wahipſiht

m n a Mtiha Hat n diſn en
e n n in ihn hingeſinnten i und e ſind eingeladen

Nur noch bis Donnerstag Toe Deebs 8

Spoſ Anie

e fFusshall ſemns Hockey
Spielat Radfahrer Ruderer

Tumer

ſowie für
Leiehtathletik und Tourigtſk

empfiehlt V3385
in großer Auswahl ſehr preiswert

H Schnee Nacht
A F Ebermann

Halle a Gr Steinſtr 84

deh u so ander Kerte geaoger wircl

rär 2 K
vin ich 22 haben

Schreiben Nur er2

Berlin O
LippehnerStr

7

Parkett
liefert und repariert

Hönemann
Bahnhof 1 Tel 3681

unnneeee

Apollo
SpeisezimmerHerrenzimmer Die i dine

Damenzimmer n
Schiafzimmer u v wet1 u 5 7

ununterbrochenKüchen

Grosse Auswahl
in ein cher bis ganz reicher

Aus ührung

Möbelfabrik S Donnerstag d 16 Jan 1919 z
nachmittags 3 Uhr

mm vertagt

Tie fand
Oper von AlbertFreitag

Die welsso Dammeerneeeä
Er and t of el e
Beilachini

Theater Nachf
Donnerstag den 16 Januar 7 Uhr

abends

Eröffnungs

e Nur kurzes Gastspiel
mit einem hier noch nie gesehenen

Riäesem
Wolfstadt Programm

Preise der Plätze M 10 M 10 M I 50 MVorverkauf nur im re Are von 11 1
ab 6 Uhr nachmittags

ist der einzigeBellachini j noch lebende
Nachkomme des verstorbenen Hof Zauber l
kürrstlers
Buchay Beflaohini Königsberg

und wird dem W Publikum von vorigem ahr
von den Thalie Sälen noch in guter Erinne
sein

Inh Richard Ziemer
Halle a Alter Markt 2

VI26

fä

e hVoſonſſe 5
frauen VortragBDonnerstag den 16 Jannar n

abends 8 Uhr
in den Thalia Sälon

Das Wahlrecht zur Nationalversammlung

Redner
Untversitätsprofessor örges

Mas muss i Wänlerin am Wahlfages lun

vnichttorinnaungsrchrierertor G s Et
Zur inneren Emeuerung der politischen

Parteien
RednerStadtarzt Professor r r

Nach jedem Vortreg Ausspreche und
worilüng
Poststraße 16 Zimmer 59 zu richten

r

B Wablkroi mersobarg
Die deutsche Vohcspariei

Der deutsche Bürger u Bauernbond
Der deutsobe Bauernwahl verein
wählen am 19 Januar aur Kationglversammlung

Htinrich Grrlich h
e wn e es deutſchen e ereins Schillingſtedto
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e äähle r Merſebc W vu
r

h
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